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DANKE

Betritt man einen neuen Ort, einen neuen Raum,  
so spricht er zu einem. Der Görreshof hat viel zu 
erzählen und bringt viel mit an Lebenserfahrung  
und Spuren. Wir durften unsere künstlerischen  
Spuren in ihn legen und ausprobieren. Daraus  
sind Begegnungen im Raum entstanden, die man  
so hätte nicht planen können. 

Vielen Dank, lieber Melchior, dass du so offen  
warst, uns in euren neuen Heimatort zu lassen  
– es war uns eine Freude und eine große  
Erfahrung.

UND JEDEM ANFANG 
WOHNT EIN ZAUBER INNE.

HERMANN HESSE
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RAUMKUNST 
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Raum einnehmen I – Raum nehmen / Raum geben
Installation aus mehr als 54.000 Sonderpreis- 
Etiketten auf einer Fläche von 7x4 Metern in der Bild-
hauerhalle an der Alanus Hochschule

Raum einnehmen II – Raum nehmen
Installation aus 50 weißen Luftballons gefüllt mit 
Helium unter der Toilettedecke der Studententoilette 
der Bildhauerhalle

Raum einnehmen III – Raum nehmen
Aktionskunst mit 8kg Konfetti in beiden Toiletten der 
Bildhauerhalle und meinen vier Fragen zum Thema 
„Raum“ – Antworten erbeten; Stifte lagen aus

Raum einnehmen IV – Raum nehmen/ Raum geben
Installation mit einem riesigen heliumgefüllten Ballon 
(220cm Druchmesser)

WIEVIEL RAUM NEHME ICH MIR!?
WIEVIEL RAUM GIBST DU MIR!?
WIEVIEL RAUM GIBST DU DIR!?
WIEVIEL RAUM NEHME ICH DIR!?
WIEVIEL RAUM NIMMST DU MIR!?
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Imperium I  210x70x70cm
 
Imperium II 80x120x45cm

Imperium III 180x50x50cm

Der Kuss 160x60cm

Das letzte Opfer  195x120x45cm 
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DANKE

Die Begleitung bei der Suche nach den eigenen 
künstlerischen Spuren erfordert Feingefühl,  
Öffnung und viel Spüren und Nachempfinden.  
Bei so einer großen Gruppe erfordert es aber  
auch viel Flexibilität, Haltung und Vertrauen.  
All das habt ihr uns über die Wochen gegeben  
und uns die Öffnung zu unseren Fähigkeiten,  
Träumen und Vorstellungen erlaubt und gezeigt. 
Stetig in dem Vertrauen, dass jeder von uns eine 
Spur in sich trägt und einen Weg hat, den er nur 
gehen muss. 

Vielen Dank liebe Birgit und lieber Jochen.  
Es war uns eine große Freude.




